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Fortdauer der Kämpfe in Beſſarabien
Der Völkerrechtsbruch in SalonikiTürkiſche Erfolge in Südarabien

der amtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 3 Januar Amtlich wird ver
Iauibart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
An der beſſarabiſchen Front wurde auch

den ganzen Tag über er bittert gekämpft
Feind ſetzte alles daran im Raum von Toporoutz

unſere Linien zu ſprengen Alle Durchbruchsverſuche
ſcheiterten am tapferen Widerſtand unſerer braven Trup
en Die Zahl der eingebrachten Gefangenen beträgt drei

iziere und 850 Mann
An der Serethmündung und an der unteren

Strypa am Kormynbach und am Styr wurden
pereinzelte ruſſiſche Vorſtöße abgewieſen

Zahlreiche Stellen der Nordoſtfront ſtanden unter
feindlichem Geſchützfeuer

zJtalieniſcher ii vbefonderen Ereigniffe

Südöſtlicher Kriegsſchanplatz
Bei Mojkovae wurde eine montenegriniſche Ab

ilnng die ſich an das nördliche Ufer der Tara vorwagte
die Flucht gejagt Die Lage iſt unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs

v Höfer Sr
Re ruſſiſche gfenſie an der ötrypafront

Köln 3 Januar Laut der Köln Jtg
berichten Schweizer Blätter nach Bukareſter
Meldungen über eine ruſſiſche Offenſive an
der beſſarabiſchen oſtgaliziſchen und wol
hyniſchen Front Der Hauptangriff in der
Nichtung Czernowitz erfolgte nach fünf
zigſtündiger Artillerievorbereitung
aus etwa 400 Geſchützen Das ruſſiſche
Hauptquartier befindet ſich in Mohilew
Der Jar und General Pau befinden ſich im
Hauptquartier Die öſterreichiſchen
Streitkräfte ſcheinen verhältnismäßig ſtark
zu ſein denn ſie machen Gegenangriffe
Rumäniſche Militärkritiker behaupten die
ruſſiſche Armee ſei einer ſtarken öſter
reichiſchen Offenſive zuvorgekommen

t D T
Türkiſche Erfolge in 6üdarabien

Konſtantinopel 3 Januar Die
türkiſchen Truppen haben nach türkiſchen h
Blättermeldungen aus dem Vemen in
Südarabien Erfolge gegen die Engländer
errungen Jn der Nähe der Küſte des
Roten Meeres gelang es den von ara
biſchen Freiwilligen unterſtützten Türken
trotz des Eingreifens engliſcher Kriegs
ſchiffe den dort operierenden engliſchen
Kräften ſchwere Verluſte zuzufügen
Der völlige Umſchwung der Lage im Vemen
und in Südarabien äußert ſich deutlich in
dem Verhalten der von England gekauften
Stämme die ſich dem türkiſchen Heer an
geſchloſſen haben um den Kampf gegen
ihre bisherigen Freunde aufzunehmen

O Tgs Ztg

Der Völkerrechtsbruch in 6aloniti

Lugano 3 Januar Wiederum verſuchten nachde italieniſchen Blättern zwei Tanben Sa
onikizubombardieren wurden aber durch die

Abwehrgeſchütze und franzöſiſche Flieger vertrieben
Längs der engliſch franzöſiſchen Front warf ein Ge
jchwader von vier Fliegern zwei Albatrosbomben gh

Die Durchſtöberung der Konſulatsarchive dauert fort
Zahlreiche Deutſche und Oeſterreicher
auch der Direktor der deutſchen Schule und eine Anzahl
Frauen wurden verhaftet Der Gattin des
deutſchen Konſuls wurde erlaubt die Gefangenſchaft
ihres Mannes an Bord der Patrie zu teilen Die
Engländer teilten der griechiſchen Regierung ihren Ent
ſchluß mit die dem deutſchen Kaiſer gehörige Villa
Achilleion auf Korfu zu Lazarettzwecken zu beſchlag
nahmen Berl Tgbl

Sofia 3 Januar Miniſterpräſident Radoslawow
hat heute vormittag den griechiſchen Geſandten Naum
empfangen
von der Note in Kenntnis
das energiſchſte gegen die Verletzung ſeiner Nentralität
und Souveränität durch die Verhaftung der fremden
Konſuln in Saloniki proteſtiert hat Die Unterhand
lungen über den Zwiſchenfall von Pogradetz werden in
freundſchaftlichſter Weiſe weitergeführt Der An
gelegenheit kommt nur untergeordnete Bedeutung

Berl Tabl
Lugano 3 Januar Corriere della Sera berichtet

aus Athen die griechiſche Regierung habe noch keine
Antwort der Vierverbandsmächte auf ihren Proteſt
wegen d der Verhaftung der Konſuln in Saloniki erhalten
Sie erhielt aber den Beſcheid daß man erſt auf die er
warteten Erklärungen des Generals Sarrail hin neue
Beſtimmungen treffen könne Auch der amerikaniſche
Konſul unter deſſen Schutz die öſterreichiſchen bulgari
ſchen deutſchen und türkiſchen Untertanen ſich geſtellt
haben erſuchte pen darum die Konſulatsgebäude
frei zu geben Voſſ ZtgW T vern 3 Januar Giornale Jtalia
meldet der griechiſche Präfekt von Saloniki habe im
Auftrage ſeiner Regierung die Uebergabe der Kon
ſulatsgebände der Zentralmächte gefordert Der
engliſche und der franzöſiſche General hätten es jedoch
entſchieden verweigert

W T Athen 3 Januar Jn der ſcharfen
Proteſtnote welche die griechiſche Regierung wegender Ereigniſſe in Saloniß an die Regierungen der En

tentemächte gerichtet hat heißt es u daß ſich Griechen
land genötigt ſehe gegen die Verletzung der griechiſchen

Souveränität Einſpruch zu erheben die mit vollſtän
diger Mißachtung der traditionellen Re
geln des diplomatiſchen Aſylrechtes und ver
elementarſten traditionellen Courtoiſie er
folgt ſei

Genf 3 Januar Außer dem mündlich erhobenen
Proteſt gegen die von General Sarrail getroffenen
Maßnahmen habe die griechiſche Regierung
eine Prote
land ausgearbeitet die nach gewiſſen Angaben beſage
daß die inf olge der Beſetzung Salonikis durch die Verbinden entſtandene Jage entſchieden unerträgliche

en nach ſich ziehe Der Berichterſtatter fügt hinzu
als die Note ſolch ernſte Töne anſchlage wür ſich die

echiſche Regierung ſeitens der Verbünde ten ſehr
ernſ ten Maßregeln ausſetzen Vor einiger Zeit habe
Griechenland nur Furcht vor Deutſchland gehabt Heu

C J

en zwei Befürchtungen und ſollte des
lb vorſichtig ſein D Tgs Ztg

es zwiſch

W At 2 en 3 Januar Vom Berichterſaſter s W T General Sarrail ließ den
r r r Generalkonſul in Saloniki
Seefelder verhaften

W T Athen 3 Januar ence Havas
Jnfolge des jüngſten Luftangriffes de auf
Saloniki trafen die Alliierten außergewöhnliche Maß
per um eine Wiederkehr ähnlicher Verſuche zu ver

indern

Armeebefehl des Erzherzogs
Friedrich

Wien 2 Januar Aus dem Kriegspreſſequartier
wird gemeldet Seine k und k Hoheit Armeeoberkom
mandant Feldmarſchall Erzherzog Friedrich hat nach
ſtehenden Armeeoberkommandobefehl erlaſſen

Jch habe im Namen der von mir befehligten öſterreichiſch ungariſchen Streitkräfte Seiner k und k
apoſtol ſiſchen Majeſtät unſerem Allergnädigſten Oberſten
Kriegsherrn alleruntertänigſt folgenden Neujahrswunſch
unterbreitet Zum zweitenmal iſt es mir gegönnt
Euerer Majeſtät die tiefgefühlten Neujahrswünſche der
im Felde ſtehenden geſamten bewaffneten Macht aller
untertänigſt darbringen zu dürfen Jn unerſchütter
licher Zuverſicht deren Dolmetſch ich vor Jahresfriſt
in ſchwerer und drangvoller Zeit war haben Armee
und Flotte treu ihrem Gelöbnis und brüderlich ver
7 mit dem tapferen Bundesgenoſſen im verfl loſſenen

re nicht nur alle Angriffe einer Welt von Feindendinnn abgeſchlagen ſondern in unwiderſtehlichem An

Der Geſandte ſetzte den Miniſterpräſidenten
durch die Griechenland auf

ſtnote an Frankreich und Eng

griffe weite Strecken des feindlichen Gebietes erobertund beſetzt Jm Nordoſten flattern Heſterreig
Ungarns alte ruhmgekrönte Fahnen tief im Herzen des
übermüßigten Zarenreiches Am Balkan friſten nur
mehr die Trümmer des ſerbiſchen Heeres ihr Daſein
Serbien iſt ſo Gott will endgültig geſtraft für ſein
ruchloſes Vorgehen Feſt und unerſchütterlich hält
Oeſterreich Ungarns eherne Wacht im Südweſte n alle
verzweifelten Verſuche eines ſchmählichen Verräters
uns in den Rücken zu fallen blutig nieder
kühnen Schlägen trägt unſere brave
und Verwirrung in die Reihen ihrer übermächtigenGegner und an deren Küſten Eingedenk unſeres
Soldateneides in begeiſterter Liebe und Verehri ung fürEuere Majeſtät unſeren allergnädigſten Kriegs herrn

wollen wir auch im neuen Jahre tapfer und uner
ſchütterlich ausharren im Kampfe um nicht bloß das
Erreichte zu behaupten und zu feſ ſondern mit

Mit raſ chen
Flotte Schrecken

feſtig gen

Gottes Hilfe neue Ehren und Siege zu erringen bis
unſere übermächtigen Feinde zu Lande und zur See

anz niedergerungen Kind bis unſerem geliebten Vaterfand ein ehrenvoller und dauerhafter Friede ſicher iſt

Mit dieſem Gelöbnis bitte ich Euerer Majeſtät die ausMillionen treuer Soldatenherzen fommenden Neujahrs
wünſche alleruntertänigſt unterbreiten zu dürfen Gott
ſegne und erhalte unſeren heißgeliebten Allerhöchſten
Kriegsherrn auch im neuen Jahre zum Wohle des
Vaterlandes zur Freude und zum Heile der dankbaren
treuen Wehrmacht

Die Antwort Kaiſer Franz Joſephs
Seine Majeſtät geruhten Allergnädigſt

Antwortdepeſche an mich zu richten
Die tiefgefühlten Neujahrswünſche der im Felde

ſtehenden geſamten bewaffneten Macht die Sie mir ſo
eben in beredten Worten ausgeſprochen haben haben
Mich tief bewegt Der Rückblick den Sie auf das ab
gelaufene Kriegsjahr warfen läßt Mich mit ſtolzer
Freude die Zuverſicht ermeſſen die Meine Wehrmacht
im Bewußtſein all der Erfolge erfüllte welche unſere
und unſerer treuen Verbündeten gegenwärtige Kriegs
lage kennzeichnen Jſt uns auch im Frühjahre mit
Jtalien ein neuer Feind tückiſch entgegengetreten ſo
haben doch die tapferen Landesverteidiger von Tirol und
Kärnten und Meine heldenhafte Jſonzoarmee all ſeinen
Anſtürmen Trotz geboten Mit der Eroberung von
Belgrad nach der glänzend ruhmvollen Ueberſetzung der
Donau und der Save haben unſere und die deutſchen Ar
meen ihreFahnen weithin auf den Balkan getragen Wo
hin Jch blicke ſehe J Jch zuLande wie zurSee unerſchütter

folgende

lich und vom Drange nach vorwärts beſeelt Meine
Wehrmacht im Norden wie im Süden kämpfen Jndem
Jch für alle Gefühle und Gelöbniſſe die Sie Mir ausdrückten wärmſtens danke erflehe Jch den Himmels
ſegen für Meine Wehrmacht des Vaterlandes ehernen
Schild und ſcharfes Schwert

Franz Joſeph m p

Verſenkung eines britiſchen und
japaniſchen Dampfers

W T London 3 Januar Der
britiſche Dampfer Glengyle iſt
verſenkt worden Ungefähr 100 Perſonen
find gerettet

Der japaniſche Dampfer Kenkoku
Maru 3217 Brutto Regiſtertonnen 1914
gebaut iſt verſenkt worden Die ganze
Beſatzung wurde gerettet

Verſchlimmerung der politiſchen Lage

in England

W T London 3 Januar Wie
das Reuterſche Bureau meldet hat fich die
politiſche Lage infolge der Dienſt
pflichtvorlage verſchlimmert Erſtens
habe Simon demiſſioniert Ferner berichtete
eine Nachrichtenagentur daß die Dienſt
pflicht auch auf Jrland ausgedehnt werden
ſolle was wahrſcheinlich zu Schwierig
keiten mit den Nationaliſten führen werde
Schließlich befürchteten die Arbeiter daß
die Dienſtpflicht für immer beibehalten
werde Das ſei aber bereits wiederholt in

Abrede geſtellt worden Man erwarte nun
mehr daß Mokenna und Nuneciman im
Kabinett bleiben würden

v

Dauernde Botſchafterkonferenz
in Paris

Kopenhagen 3 Januar Ruſſiſche Zeitungen melden
Da öfters die Notwendigkeit ſich ergibt innerhalb des
Vierverbandes in Fragen der äußeren Politik nament
lich bei unerwarteten Neukonſtellationen am Balkan
raſchegemeinſame Beſchlüſſe zu faſſen kamendie Ver Lündete n überein ihre Pariſer Botſchaf
ter zu iner dauernden Konferenz zu vereinigen mit derWollmach in unaufſchiebbaren Angelegenheiten ſelbſt
ſtändige Ent ſcheidungen zu treffen und nur dann wenn

eine Uebereinſtimmung nicht gdielt wird bei ihren Re
gierungen anzufragen Den Vorſitz über dieſe Bot
ſchafterkonferenz wird der franzöſiſche Miniſterpräſident
und Miniſter des Aeußern Briand führen Petersburger Blätter gühren dieſen Beſchluß auf das Fiasko
zurück das die ierverbandsmächte auf dem Balkan erlitten haben Verl Tabl

Engliſch franzöſiſches Luftoffenſiv
Kommando

Januar Petit Pariſien er
Stelle daß man ſich zur Zeit be

s Kommando in der Luftoffenſive
Sachverſtändigen des Kriegs

Luftfahrweſens gefordert werde Der engliſche Sach
verſtändige ſei in Paris eingetroffen um den
franzöſiſchen Behörden einige ſeiner Geſichtspunkte über
das Zuſammenwirken der engliſchen und der franzöſiſchen

Paris

J c vonC C i

Woahl eVesblede

Flieger ausei inanderzr iſetzen denn er meine daß nach
s Kriegsmonaten genug Anhaltspunkte gegeben ſeien

m einen Plan für die Offenſive in der Luft auf ebenſo
verl läſſiger Grundlage auf zubauen wie für die Land

und racht
Ruſſiſche 2 Niederlage in Perfien

Konſtantinopel 2 Januar Aus dem Kriegspreſſe
quartier wird über einen Kampf berichtet der bei D awie in Perſien zwi ichen Gruppen von frei w illigen
eingeborenen Kriegern und nen ſtatt
gefund en hat Die Ruſſen wurden geſchlagen ſie ver
loren zwei Maſchinengewehre und einen Kraftwagenund hatten 180 Verwundete Eine andere Gruppe von

Kriegern die nördlich von Hamadan die Ruſſen an
gegriffen hatte nahm dieſen zwei Kanonen ab

Der Zar erbittet Japans Hilfe
Stockholm 3 Januar Großfürſt Georg Mich a

l o w itſch iſt dieſer Tage nach Japan abgereiſt Von
amtlicher uſſiſcher Seite wurde über den Zweck derReiſe verbreitet der Großf ürſt habe in Tokio lediglich
en Gluchenn iſch des ir Krönung des Kaiſers
1 des Zarenn Japan zu üb bare t ſich aber auchrb 3P erbringen Esum einen politi ſchen Auftrag Neben dem e

Glückwunſchſchreiben des Zaren führt der Großfü t ein
zweites zariſches Schreiben mi Ueber den Jnhaltverlautet daß der Zar den Kaiſer von Japan aber mals
erſucht ſich an den Op erationen auf den
eurr opäiſd chen Kriegsplätzen zu beteiligen Voſſ Ztg

Nücktritt des Kabinetts Paſitſch
Chriſtiania 3 Januar Miniſterpräſident

Paſitſch hat dem Kronprinzregenten Alexander die De
miſſion des Geſamtkabinetts angeboten Dieſer hat je
doch nur den Rücktritt des Kriegsminiſters non

Voſſ Ztg

Die Kämpfe in Weſtägypten
Kairo 1 Januar Amtlich Unſere Truppen

abteilung die von Matruh vorrückte um das Lager
von Maru n zu umzingeln fand daß die Feinde ſich
eiligſt zurückgezogen und für viele Monate Vorräte
hinterlaſſe n ba atte en 400 Schafe 90 Kamele 200 ZelteNach dem npf bei Majid wurden 12 000 Runden Mu
nition für Doandfenerwaſen 200 Schafe 84 Kamele und

5 Tonnen Gerſte erbeutet Außerdem wurden 60 Kamele
durch unſer Artilleriefeuer getötet Berl Tagebl

Gerettete von der Perfia
W T London 2 Januar Wie amtlich gemeldet wird ſind 158 Ueberlebende der Perſia in

Alexandrien an ekommen darunter wie man glaubt
60 Paſſagiere Wie Lloyds meldet befinden ſich unter den
Ueberlebenden der Perſia 59 Paſſagiere darunter 17
Frauen 35 Mann der weißen Beſatzung und 59 Laskaren
Eine andere Meldung beſagt daß der amer ikaniſche
Konſul in Aden vermißt wird Berl Tagebl
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ihr Heil in eiliger Flucht ſuchten

Auf der übrigen Front keine
ſonderer Bedeutung

Bei der Beſchießung don Lutterbach Elſ durch
Franzoſen wurden am Neujahrstage beim Verlaſſen
er Kirche ein junges Mädchen getötet eine Frau und

die

der
drei Kinder derwundet

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Ruſſen ſetzten an verſchiedenen

gleichen Mißerfolge wie an den vorhergehenden Tagen
ihre Unternehmungen m Patrouillen
kommandos for

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts neues

Oberſte Heeresleitung

De Verihte des Großen Hauwkouartſers

W T Großes Hauptquartier 3Weſtligger Kriegsſchauplatz
Eine große Sprengung nördlich der Straße La

VaſſésenmBethune hatte vollen Erfolg f
ind Deckungsgraben des Feindes ſowi
indungsweg wurden verſchüttetlebende Teil der Beſatzung der ſich durch die Flucht zu
etten verſuchte wurde don unſeren Infanterie und

Maſchin tengewehren wirkſam gefaßt
T auf breiter Front ausgeführter Feuerüberfall über
aſchte die feindlichen Grabenbeſatzungen
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II u C C C T W et ielheſond ch f S z eWenn on dern r Nee Kriegsze eignenelburger Prof S Dir De echt d r Vie Aen i n
m 2 5 J t tS De e er r w t e rm ver d2 Die Verseinterlung die den Gedanktengang nur zu

V x 4 r r 4 J7 wer r er mr W Brrr ar rn 7 anl AHMielOotiti i er L 5De worden Du eine großere u
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C 92 S d en 2 a un i a 4 W2 t e re erenen ine ren Begenwarts r 2 nan den unI C III T 1 n 2 59 um V vr J 7r rechenbaren Segen bringen kanndare ws

es ver Denntebernder Von Franz Theodor Efokor z Zt im Felde
nd ſfam Kein Aunenblick im Tag geh noch mir
anfahre Vor Frührot zwingt der Di mich in die Gleſſezufrieden Jch geh und u nach v vorbeſtimmxer Werſe

nnen Ste Bis ich zur Nacht entſchlafe wie ein Tier

nmög Und niemals mehr allein Aus meinem Kleide
anderen Schaut mein Geſicht wie Taufender Geſicht

f n Und Sivve Werk und Wille iſt zunichtman ger Kaum daß ich mich vom Soden unxrſcheide

So ſchwinden Wochen in der fremden Stadt
t u Nur nachts vom dumnpfen Schlafraum der Koſerne

hen Trägt mich der Traum in die vertraute Fern
t T r e Und läßt mich ſchweben wie ein loſes Blatt

oorwarts Bis daß ein Hornſignal den Körper ſchreckt
ind dann Und nach der Haſt in Schurhe Wams und Waffen

ren Sich Zug um Zug im Morgendämmer reckt
weil es Eh die Befehle ſeine Glieder ſtraffen

as Alles Und eines Tags ſtampft die Konwagnmie
erkt man Prall aufgevpackt am Hute bunte Kränze

Ueberlegen Jn Wagen Vierzig Männer ſechs Stück Vieh
Und hält an irgendeiner Landesgrenze

Und doch du Hermat drum mir dies geſchah
nun im Kamwvf dich wiederſehen werde

Will ich dich küſſen Hebe HeimaterdeSoldatenbibel Und wäreſt du mein Hugel Goigathai Weſ 329

Tllen war ich Die Waffenſprüche der deutſchen Kaiſerſöhne
ZJeit da die deutſchen Kaiſerſöhne die Waffenund iml für de tſchland mutig führen daxf man daran erinnern

daß ſie als Knaben von ihrem teherlicen Vater Säbel

mit Waffenſprüchen erhielten Weihnachten 1897 lagauf dem Weihnachtstiſch der drei älteſten Prinzen je ein

Säbel Die Waffen hatten künſtleriſch ausgeführte
Ziſelierungen am Gefäß auf dem Stichblatt die Namens

der Prinzen und auf dem Knauf das Wappen Di
lingen Meiſterſtücke der Aetzkunſt trugen auf der einen

Seite den Namen des Kaiſers mit der Widmung Für
den Kronprinzen Deine Kraft gehört dem Vaterlande
Seinem Sohne Wildelm Weihnachten 1897 Wilhelm
Rex auf der anderen Seite den Spruch
Vertraue Gott dich tapfer wehr damit beſteht dein

Ruhm und Ehr
Denn wer s auf Gott herzhaftig wird niemals aus

em Feld gejagt
Für Prinz Eitel Friedrich war die gleiche Widmung

ewählt mit dem Spruch Furchtlos und treu und für
rinz Adalbert lautete der Spruch
Zück grundlos niemals dieſes Schwertes SchneideUnd ehrlos kehr es nie in ſeine Scheide

Oxford in Not
ſehr beweglicher Weiſe wird in der engliſchen

Preſſe geſchildert welch ſchwere Zeiten der Krieg überErglants berühmteſte Univerſität verhän ngt hat Jn den
Colleges herrſcht die Sorge Oxfort hat in dieſem Kriege
bereits 540 Studenten fallen ſehen 60 werden vermißt
die älteren Semeſter ſtehen faſt ſämtlich Heeresienſt ſie ſind Offiziere oder Kadlane geworden ar
beiten in Regierungsbureaus oder in Graneatfa hriken
Nur eine Handvoll MNnderaradnats ift geblieben ſtatt

n e a
3000 folge l 600 den Lehrgängen Ken de zo gen abde le

F W a 1 JrecſhUniverſität erſchreckend wenige ſtatt 1000 Freſhmen
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zu gehen Ein paar Jnder und eine Han
kaner die den Weg n xf efunden haben können
natürlich trotz de e tfür Großbritannien an den Tag legen an der Sach
lage nichts ändern Was aber beſonders ſchwer iſt das
iſt der Verluſt an Profeſſoren den die Univerſität
während des Krieges erlitten hat mehrere Lehrſtühle

ſtehen leer andere dü twwerden eine oder zwei Profeſſuren hat der Univerſi
tätsrat ſuspendiert Manche Vorleſungen haben keine
Hörer gefunden und mußten deshalb abgeſagt werden
Preiſe die ſonſt zur Verteilung gelangten konnten nicht
verliehen werden Jn den Colleges den Oxforder
Studentenkonvikten fehlt es an Bedienung da dieſe
meiſtens in das Heer eingetreten iſt und die Haus
beſitzer ringen die Hände weil ihre Zimmer leer ſtehen
und die Mieten überall fallen Kurz und gut die
Muſenſtadt am Cherwell iſt in Not und nur die Hoff lantinung daß ſie nach dem Kriege um ſo ſchöner aufblühen
wird kann über die bittere Gegenwart hinweg tröſten

Wie die Engländer im Auguſt 1814 in Waſhington

auſten ſeßte
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I 12 alenSemmel rhtienne hinau fahdie in alle Himmels e gen nung Dei cJ F 2 Slaſehbe Wunnpn n r Nro barb ſch erunrungswut Jliſchen u e über Die arbarif e Jer torungstr i De
J r a m nirgen nen ſo bo2amilligendeutſchen Militarismus nirgends cinet doswiligen

t 7 1 I 9 haben v n en9 rn rund kritikloſen Widerhall gefunden haben wie in den

V S S J 5 d war d brarn fen fern 5 tVerein igter Slad r S Vvu 1re r ude woern i l 4J ſt 1 14 6 undesbauptſtadt hauſten5 n rerim Jahre 15d12 1 ihrer Du teo u ä kr J gn A Irt arßhber diO c wir zungachſt englit c 4 i Vullte Ct 12l g KWonton Stangtesman ſchrieb damals Wir

ne e n C 2J M 53 erJ von I derr Kern dorf übmöchten gerne den Schleier der Vergeſſenheit uber un
n 2 vern M re mere e n IVorgehen in d W werfen Die Koſaken ver

8

c

die e wäre ſie ſei um ſo ſchmachvoller
als Roß dabei auf ausdrückliche Anweiſung von der
britiſchen Regierung gehandelt habe Der würdige Ge
noſſe des Generalmajors Roß bei dieſem Werk war
Admiral Cockburn Nachdem die beiden mit einer ver

z SArmarhen T nven griff Waſhingtonhältnismäßig ſchwachen Truppenmacht Soaſbingtoüberrumpelt hatten ließen ſie indem ſie ſelbſt mit dem t
chlechteſten Beiſpiel vorangingen der Zerſtorungswu

chteſt

e u kanugerl erilaner
Wieviel koſtet in Rußland ein Kalb

p aM m ig Wiedomo vomne h L td arudber ma Oil 4 n51 S2 D mhor CoL en Pech nung auf Rudelv t t J e e
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Summa etragen die Koſten für das Kal

Für die angen
Weiß der Teufel wofür
Für die glückliche Beendigung
Außerdem

t J c gerRubel für die egeg Auslagen 62,50 Rubel
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